
theils erlagen S1e mehrfachen S aheernden Feuersbrünsten, dass _ im Anfänge des
achten Jahrhuderts bereı1its on Oster un!: Kırche ad Marıam nıchts mehr zu
sehen WAar, qals eın wuüster Steinhaufen. Vergi Leuckfeld, 152 fl‘7 Harenberg,
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Uebersichtliche Ceschecht: des aufgehobenen
Cistercienserstiftes Engelszell in Oberösterreich.

(Von Dr. OÖtto Schmi1d, k Univers.-Prof. e0. ın AZ,)
e  E (Fortsetzung S Jahrg. V 4 L 412—420.)

NnaCcC dem ode des Nicolaus VO Engelszell
wurde. Erasmus (14.56—69) gewählt, der früher Profess 1im
niederbayr. Cist.-Kloster Aldersbach Wa  = Obwohl WIFr nicht DE
sonders viele Nachrichten über ıhn besitzen, S ist doch nach
dem, Was WIr von ihm W1sSsen, den besseren Acbten voln
beizuzählen. Er erhielt die Bestätigung der betreffenden Kloster
Privilegien VO: Herzog Albrecht VI von Qesterrt. Wiıen,
al 1459 und VO Bischof Ulrich 11L Passau, 1460
Wiıen Jän VON Friedrich Um das 1459 baute
en Chor der Pfarr- SEA Markt-) Kirche Z und verfasste
e1In rbar, das b1is 459 reichte und ange 1mM Kloster vOor-
handen war. 9) Aus der eit dieses es ist urn der Name
eines Subprior’s IOn des Hr Pankraz” überliefert, den Erasmus
mit einem Schreiben nach 1  g sendete, u Aufschluss über
mehrere vorgelegte Fragen Zu erhalten. (C58. f 151. Bibl.
{ Dass 1in diesem Zeitraume die kelig10sen VO wie . die

ander osterr, Cisterc -Klöster ım Collegium Nicolai *) ZU
ein theolog. Studienanstalt für die Cistercienser

OQesterEG1chs Wa aber mit der Wiener Universität  1m
S: Cod: 106, 92 in d. Bibl. Wilhg., wo. Prior Johannes von E. und der

Convent dem ht Wilhg. den "Tod des es anzeigen un jenen bitten,
ZUTE NEUCH Wahl miıt och einem bte 1E& kommen.

A 41n Gedenkstein oberhalb der Sacristeithüre S 1459 aD
A Data Erasmo HBB facta est haec TUuCtUr4 chor! basilicae beatae

Eis wurde 1593 /AÄran Klosterraths-Kanzle1 In Wiıen eingesendet und
blieb dort ängere Zeit; CS enthielt . des Stiltes Einkommen, briell Urkunden
und Freiheiten Nachträglich s€] noch 41 den Rechtsacten des A. . Erasm

erganzt, ass G1 d
erbrechtete. A Wibmergut (nächst der Kirche Aegidi) VeTr-

(;emaäass rkde. Febr. 1385 kaufte Albrecht I1LL das Jlden
Cistercıenserinnen St Nikola ın Wiıen gehörende Haus sammt Kapelle
(S. Weis Urkdbeh ON Heiligenkreuz 11 ın Font. rer.  D Dıiplom. XVI, 419),
wıe er G: sagt : ; VAH unser gemainen schul, also datz geistlich eut graw
ordens darin dıe heıilig schriftt ewichlich: lesen und hören sullen. « Dies Colle

nd lange In Blüte, verfiel aber gegen nde des 15 Jahrh. immer mnehr, bıs
an ingieng. Im Collect. Run finden sich viele Beziehungen darauf.

Or durch LS a  re Prof. 1m Coll
en

Vıen. wurdg 1474 Zzu bte
st.-Kll. Ebrach gewählt,



erbande stand, studirten, geht A, auch AUS epistola
encycl. des es Georg {I1I1 VO Heiligenkreuz 14063 Al die

VO Lilienfeld, X  S.;, Kngelszell hervor, 111 der
diese auffordert, suhb CNSUTrIS Ord1n1ıs, hre eriker »ad studium

Viennense « Ü schicken (Archiv Heiligenkreuz). Erasmus starb
März 1465 SE CIn nachster Nachfolger, wahrscheinlich

Stephan (1465—69 wurde nach kurzer Kegierung ab.  S  E-
SCLZ| ut ihn folgten b1is nde des 15 a  I“ Johann
Haimezan (1469 ?—72 Johann I8 Deichner LA OT un

Schuster (1491—1504 Von Joh Haimezan hat sich
NUur die un der e1it SC11NCS Todes erhalten, naml!|. LA

bene re  aV  9Sept. fJoh IL Deichner sagt die Serjes:
leın scheint sehr hart GEHCN SC1INEG NMıtbrüder H55 dann auch
nsıittlich SEWESCH Z Cc1in Eibenso sank der materielle Waohl

stand bedeutend ne1li ab LA ec verkauft Abt Johann
ONV Stephan Eyzinger mehrere Einkünfite Niederösterr

»nach 115 gottshaus ros notdurfftigkeit ebenso verkauft
1476 3 März (zilten und Zehente »u des Gotteshauses

erklichen Notdurft und Abgang willen, ebenso wıeder den
her genannten St Kyzinger 1475 Brg Nov Einkünfte 1n

ijederösterr. Den moralischen Zustand des wenigstens
etzten Jahren des Deichner ersehen z  Ar Aaus folgenden

ISEN Nachrichten: 1455, Aug ersucht der Abt Ebrach
Abt Thomas U Wilh., den Veberbringerdieses Schreibens

1 Die Serijes und die 5SynNops. seizen ach Erasm. den Channes UnN!
erst Steph., ber ıu C1NEIN ZWAar undatirten Schreiben es VO

ass Abtılhg. 2881 nıc näher bezeichneten Abt scheint hervorzugehen
ephan von abgesetzt un der Priıor V, W1 als Abt eingesetzt worden

significamus vobIıs, quod praefecimus PTIOTEM nOostirum 111 bbatem monast.
ei domiınum sententialiter deposuilmus propter z  , demerita (Cod 100,
388 Bibl Wilh.) Stephan ird Necrol. ZU) 25 ebr. a 15 Sen10Tr be:
chnet ebenso spricht das Necr. Heiligenkreuz, ındem ZU 2 August
merkt 185 1CO et Erasm. Abbates ın Cella Ang. eft Fr. Steph
ıdem. (Der 2 Au SSt chronaoal. allerdings keinem der enannteSn  erSteph:, der nach Ser. 11 Capıtulo begraben WAar, erhielt ıne Stiftung

der Famıilie Stockhaymer ; das Necr. S Aug Henr.
e  Z sacerd., filius eJuS. Hic dedıt 3 tal PTro S et 1In1S5sSa perpet. ad

CIUCIS fer11s sext1s legendis (a) Eın noch vorhandener Grabstein sagt:
14067 ontag ÖOr sand orıgen tag ist gestorben edl JOTg

hamer purg Z PassaW. Um diesen Stein ıst e1ine Umschrift : hie li
Nus magıster et filı dns petr. prespiter,

447 So Zu Pleising (Pf. Hardeck)auf behausten und Feldiehen FIics
eudurf ( Altenpölla) PIdys ZU Teuffental unter Kirchberg A Wagram

ütern Schr; ZU Zeiselherg Pfd,, Archiv 5‘ der
von 14.76, 3 März geschah a den Charner auf dem Niclasfreithof zZzu

beiKrems _(A\b_s_th_ift hıerüber Archive Wihh.); 1474 verkauft Abt
Wolfshofen 11 Niederösterreich (Notizenblatt 1851, 122,) der Verkauf

oV betraff Holden, Güter un: Gülten, CII orf Grossrussbach,
N: den Dritt:Theil Zehent Zu Gross-Neudorf (Archiv E 74.)



S

Fr Priester un: Mönch Engelsz., der nach Ebrach sa55r
k mpfehlungsschreiben des es eorg Raitenhaslach

wieder zurückkehrenkommen un Kloster Engelsz
möÖchte, OTraus ihn dıe »lupıina SaevVv1it1eSs« des es getrieben
m SC1INECIIN bte DETCCDIMUS ures PICC clausas
obduratasque reperit auszusöhnen und zugleich 111 S9CNAU AAu
V1IiSiItIren (Cod. TE 1) 175 Bibl Kıs scheint 111 19900981
schlimmer geworden ZU SCIT 14.59 Oect (iteaux bevaoll
mächtigt der (seneralabt die Wilh Fürstenzell, in E

SC11 Namen Zu visitiren : »YJUOoNILA ad 1105 iide dignorum
relatiıone deductum est V  aD bbatem de Cella Ang 180 ho
nestam ET relig10sam et dignitat! SUac vViıtam ducere
INSUPDEF bona inOonaster1l ar1ı1ıs modıs dilapidare rig
rch Wilh Stülz 74) In Schreiben 490

Apr theilt Sigmund raf Pösing u St Georgen Pfand
inhaber der Grafschaft Hardeck In Niederösterr.) dem <ıtter
Wılh V, Neideck mit, dass DE langstens un Johann!ı nach Har
deck kommen und ihn Besprechung der »Engelhartszeller
Schuld« und anderer Punkte dahin einladen werde (Blätter des
Vereines Landeskunde V. Niederösterr WE 211I) och wurde
unter Abt Deichner noch manches ZU ID gestiftet SO 1475

olig Pudmaıir Vicar in Natternbach Necrol LO Febr 1 4.90
contfrater noster f1d.) C1MN Grut ZUuU Habichtswald?) und das

Mairhofergut be1 St Pankraz (B Aeg1d1) 1475 25 Jul überg1ibt
Eustach Albrechtshaimer 3) ZUuU Wesen 1E Hof 7A8 Eschelried

1) ort kommt auf och er äahnlıche Kng. betrefiende Nachricht
VOTr ler bt Aldersbach schreıbt em Abt Wiılh., C& MOS aui Eng VETIMOYC der
ihm übertragenen Commission alle Aufmerksamkeit verwenden, damıt ihn von
den Oberen nicht e1mn Vorwurf der Nachlässigkeit Lreffe. Ebenso findet sıch 111
selben Cod ”2 ein Schreiben des €es Thomas den Johannes
(2I1 Julhi 1483), jener dıesen tadelt, dass den Mönch VO Engelsz
eOTIUSs IN S Kloster nicht aufnehmen wolle ; befiehlt ıhlm allen Ernstes,
denselben aufzunehmen und nıcht länger herum schweifen Inssen.

Schon 1345 hatten die Falkensteine Güter /A Habichtswald C‘
stiftet; vielleicht kam —_  D dieser (üter durch Verpfändung und dgl dem Kloster
abhanden und wurde on wıieder gestiftet. Kür die obıge Stiftung
nNnusstie jedoch das Kloster grosSsc Verpflichtungen übernehmen ; a) jeden
Quatember IO Requiem, Vigilie, dann Amt hon. und Messen ;

jeden Montag 6IMn equıiem, jeden Donnerstag Amt de 55, SaCTAam,, jeden
Freitag de nd jeden Samstag de B der Katharinenkapelle
extra Dbortam monaster11 Vebrigens wurde dıese Stiftung später redueirt.

Jl) Stammten aus der Pf. Eberschwang (Albertsham) Inkreise, besassen
auch C1nNne Zeitlang Wesen. Das Neecer. erwähnt auch des Vetters des Eustach
ml. 25 März A Pangrac. Albrechtsh. de Wesen. Annivers. temp CUImmM

IN1S5S51S: 111 JEustach April 1508 nd WAar aC Hoheneck E
begraben. Das Necrol. TWähnt auch der Frau des “ 15 Nov
domına Brigida UX. Ü Der oben erwähnte Jahrtag bestand in Vigdl

mL Zu den Quatembern ; der Priester solle während desselben für ihn (Eust.)
raz und Michael deutsch beten ; Hoheneck LEL



Pf. Tumeltsham) U: ebenso stiften LA 1475 Georg Strasser (9)8|

Hakendorf un Chuntz Mayr AIn Hof (beide 981 Pf. Aegidi), Zech
me1lister Frauen Zech KEngelhartszell mit etlichen e1
gründen einen Jahrtag auf Katharina, 14.79 o1ibt Johann der

Oed, Amtmann Cdes Klosters Zehent auf (zütern auf der
Jed un CMIGE Messe jeden Montag ZUu Aeg1dl. Zu 1450 IS (Jet
erwähnt das Necrol C111CS Simon kanniınger de Kanach (Ober:
annn 111 der Pf Engelsz YUul contuliıt monasterio lıgnum CIrCumMm-

adjacens ignum Ulriei Sutoris GT pratum pro annıvers. ®) Anno
1455 schenkt Sigmund Gr Schauenberg CINISEC Gründe
Asang be1i K  ing umn) nNnen Jahrtag Abt Joh Deichner,
unter dem 1453 nach Pillwein Hausruckkr 252 die est
E geherrscht hatte 6S soll iıhr der Prior Johann Keissel
erlegen SCIN resignNırte freiwillig oder wurde dazu SCZWUNSCH
und starb nach Necrol ID VAER Febr (6 (  E 150I 9

VOINSein achfolger Caspar Schuster rhielt 14094, i Sept
Max die Bestätigung der Klosterprivilegien. A sSse1iNer

eit 1495 kam G1E Abt der MCauptklöster des Cistercienser-
ordens, aml. aCco V. Morimund nach (Jesterreich visitirte
alle Cisterc.-Klöster ; Junı 1496 Wiıien forderte 6C A

Vigıl, Seelenamt und Messe der Pfarr (Jetz Markt-) Kirche Der
Pfarrer so1l Pies essner un die Pfarr-Schule Pig. erhalten. farr-

rchiv Engelhartszell.
2) ne Zweilel 1st 1€e€Ss Edt Pf. Waldkirchen Wesen (n dt

atten dıie OQeder ihren Stammsitz), vgl Verzeichnis der Viechtenstein’schen Unter:
th C ıe ach Kl Pillweinzehentpflichtig sınd, ddo 27 März I ’700.

252 sagt‘: Unter Joh I wurde Martın Oed Zu Götzendorf 1450
der grössten Wohlthäter für Necrol. ' sagt 1450, März Martin
Oeder de uXOresS, CT1 ; annnı

9) Necrol 1483, fer LIL pOost Palmarum Barbara SIimon1s
An sıng der Pf. Peuerbach ıst wohl nıcht A denken da heisst

an und be1l Eferding. Die 3ynNOops. bemerkt de his undıs (von den /Ä

Stiftung gewıdmeten Gründen) nıhıl possidernus NC de nomıneAsanguid SCIMUS. Im Statth.Archive Linz ırd unter den och 1 18 Jahrhbestandenen Stiitungen aber angeführt : 1488 tıltet Slgmutxd  E m  raf von
Lob. undSchauenberg CIN1SC Gründe be1ı sang ıl  - Jahrtag mıiıt Vigil,

Heelenamt und S} vielen Messen als Priester da sınd Dieser Schauenberg’sche
riag wurde gehalten AaAın 5Samstag ach Philippi un Jakobi und erhielt sich
ZUr Aufhebung des Stiftes.

6) Nach dem Neer. Wilh 30008 VIIL Id Febr. Joan. SCHIOT, quondamabbas 1n Cella Ang. (Stülz, ' ] P 435) das Necrol. Eng erwähnt Dez
ichael Teychnär, quondam portarius noster ET OcCtava ascens. Anna

Michaelis, et ater dominı Joannis 1bb Ergänzungswelise ec1icMh 1er
einige urkundliche Erwähnungen (dles Joh, En verzeichnet: 1474, 28 Juni

annes (Abt Ar schreibt . den Abt Wilh., ass gestern dessen
Fr. Joannes und Christof ı SC1N Kloster kommend, ihn gebeten hatten

F sprache behufs Wiederaufnahme 1n Kloster 1474, Nov. gibt Abt
Professen Wilhelm ınen KReisepass AaAn den bt VO Wilhg.Aufnahme 111 Wilhg (Cod 72 C.) 14.70 erscheint Joh ı88 bei

Zusammenkunft aller Aebte Niederbayerns und des FKürstenthums Passau 8!



Besuche des SS Studium Vien auf. 1497 estimmte C111
Dennitio generalis den ‚VAQN Engelszell leistenden Urdensbeitrag
mi1t Jähr. (Archiv Heiligenkreuz), 14909, Sept u
das Generalcapitel dem bte Heiligenkreuz als Collector Ir
din1ıs - ustria auf VO ılhg., 18 VO Ekngelsz C111-
zutfordern Derselbe DE Heiligenkreuz 16026 wurde durch
Diplam des (Generalabtes aCcCo VO Aug 1502 (C'iteaux
ZUu Visıtator VO  — Wilhe., Sausenstein, Engelszell
Archiv Heiligenkreuz); ebenso tragt derselbe Generalabt L. Juli
1505 dem näaml bte Michael auf alle Manns u Frauen-
klöster Ord Cisterc CUJUSCUNGUC Ailiationis SIN strenge E V1S1-
1fe reformiren 6S werden die ZU visitiırenden Klöster
mentlich angeführt, 6S sınd fast alle VO Qesterreich, Steiermark,
Kärnthen Krain genannt erscheint auch darunter Engels-
zell o I1 1858 U, 5O) Unter Abt Caspar
erzeigten sich die Oeder wieder VOIN CN wohlthätig
1497 stiftete Keimprecht: Oed 1in Namen SC1NECS schon 1460 VOI -
storbenen Vaters Pankraz, Z für SC1I1NEC utter Anna und sich

Jahrtag mıit (zütern Hag Pf St Martın Mühlkr.)
LL 1502 gab Johann Qed der schon 1479 genan mtmann
des A&) Ekinkünfte VO  n} mehreren (‚ütern u Gründen u löste
auch das verpfändete Gut Holzing (RT Waıizenkirchen) wiedel C111

C das ecrolog erwähnt CINIS CI dieser e1it gestorbenen
Wohlthäter Deec. 14972 Joan Kabensteineı de Leoben benef

‚ qguondam peschauer (Mautbeschauer) opp1do nostro; Juni
1496 Woltg Hecklhaymer (vıelleicht VO Hachlham der Pfarre
Hartkırchen) testatus est 10 ıbr PrÖ anniversarı (verschwand
Passau am 10 Jänner; VO den Osterr. Aebten ist Joh. der CINZISC, der
dort erscheint be tand als MmMer SITH CNSETECS Verhältnis zwischen
Passau als Stifter und Engelszell Archiv des ehemal, Klosterrathes
Wien. Im selben Jahre ungefähr verpflichtet sich der Pfarrer Schöner.
Aht Joh. “Ä jährl. 28 Pfd als Absentgeld. 1455, 2% Mai wırd Abt Joh. e1Nn-

geladen, Passau ZUL Frohnleichnamsfeier Pontifical. ZUuU erscheinen (war damals
tte möglichst alle Prälaten einzuladen) 485 2 Sept gibt Abt Joh und
(LONV Akolythen Heinr Fiıltz den Tischtitel 1491 Sept bıttet

den Abt Georg Raitenhaslach SC1INEN Professen Fr Stephan 11 Raitenh
auizunehmen

1) „eıder lässt sich nıcht y W as die Visıtation vorgefunden
habe; übrigens scheinen damals ach Wiıen alle Cistercıenseräbte Oesterreichs
beruien worden SC111.

2) Das Necrol. Z Sept nobil Pangrac. QOeder de Aichperig (Aichberg
Schloss be1i Waldkirchen Wesen) testatus est praedıum AIl Hag
Hoheneck erwähnt, ass Abt Caspar ber die Abhaltung des obiıgen
Jahrtages A Dec. 1497 reversirt habe Dieser Jahrtag bestand INMeE und
wurde gehalten amn 3 April miıt Vigil, Seelenamt Uun! hL Messen.

3) Es ollten die Besitzer des Gutes &. der ed (Edt, Pf. Waldkirchen
Je Prior VO  ] alle uatember 00 Pfg. ZUr ertheilung unter di

und 60 Pfg. Zu ıchte in der Kirche ZU St Aegı1dı reichen



gänzlich) Von em ach Caspar!) folgenden bte Step an
1505 das505—— 150 1ST nichts Z berichten als ass

Benedictiner Stift (Ossiach Kärnthen mMIt C1HE Conföderation 8
chloss un 1507 Bischof iguleus Fröschl VO Passau die
Stiftsprivilegien bestäatigte ABt Stephan IT starb Februar

508 ebenso Necrolos VOINl 1  FS2 un SECIN achfolger riel
b1Isscheint gerade ZULIM bedeutsamen a  re 1517 dem

Kloster vorgestanden E SC1IN un: ann resignirt ZUuU haben
Aus Decrete des G(zeneralabtes aCo VO (iteaux

Juni I5I1I0 geht hervor, dass der sittlich - materielle Zustand
vieler (CCisterc Klöster Qesterreich Ungarns GE schlechter W.
E“ WIFrd auf Andrıngen VMax VOIN Greneralabte den Aebten
VO Heiligenkreuz und Wiene! Neustadt rın befohlen alle
1st Klöster OQesterreich Ungarns ZAU VisS1itiren ferners sıch
bemühen dass das Studium Vien welches 9anz CIM  “ War
FEeSUSC werde oder falls 165 nicht möglich N  O ollten die

iıhre kelig10sen Al das Studium Parisiense Bernardi)
oder 1Lipsiense senden Um 1eselbe eit hatten die Cistercienser-
Klöster der Cins SrTrOSSCH IMOÖöcese Passau MIt dem ortigen
Bischof iguleus CHAIGI Process ihrer Exemtion der Abt
VON Heilivenkreuz vertheidigte dıe durch s viele Privilegien on

Päpsten s W, ertheilte exemtionelle Stellung des Cistercienser-
Ordens CS Wiguleus un el auch der Hauptsache der
Process Ü (zunsten der Cistercienser au  N Dass Abt Gabrıel >
manche SC1INET Mönche unberechtigte Härte übte, geht hervor Aaus
eCInNneEM Schreiben des€S CasparVO 1  S& den Abt Joh Linde-
laub VO Reind Aug I5 I 5; em I] diesem den BFr Joannes
Trageiner, Profess 1in Engelszell, empfiehlt un sagt velit unc
fratrem (ostensorem praesentium literarum) benigne audire

U Das Necröol A Juli Casp utLOor Eltern WAarell eOT1IUS Sutor
de Hoftkirchen (im Mühlkr.) und Anna. Von Abt Caspar 1ST 11 Museum Franc.
CarolLl. Linz ein hübsches Siegel vorhanden ; ist Oval, 75 CD hoch; rothes
Siegelwachs; die Schrift (meist gothische Minuskeln): 1gıllum fratrıs
(schwer leserlich) abbatıs cella. angellorum l)! das Siegelfeld sind got
Altarnischen ; der Abt tehend, der echten das Buch, der linken das
Pastorale ; keine Mitra ; den Hüssen des es ist eiIn Wappen, dem blos
eın Fluss, sich eanspielend aut den Prambach, ONS ist  ; VOoNn A Caspar
och bekannt, dass unter ıhm 1495 die Schmiede bei dem Almusenbach der
Sag verleibgedingt wurde (vielleicht den 1509 enannten Meister Peter) ;
1495 vidımirt Abt E1NNE Urkunde ddo Lınz Maı 1400, durch die Erz:
herzog Albrecht SEINEN Oheimen Albrecht, Bernh., Ulrich, Sigmund und Wolfg
Grafen VO Schauenberg das Schloss W eıdenhoelz (Waizenkirchen) verpiländet,

AnnoNotiz.BI 1852, 337 I5OI, März erscheıint Caspar als V ermittlier 1
Streite zwischen Stilt Kremsmst. und ral G Schauenbg. Kıirchl.

Topogr. ı 104.
- Wahrscheinlichst dieselbe VO  } Ossiach auUs, weil diese TE

erum Ossiach mehrere Contoederationen miıt anderen Stiitern C  s miıt
Rein, St Emmeram Kegensburg L



S1MM litervide Lur Namque verba CJUS OMNUINO veritatı GSSC

pluribusveridicis relationibus edocemur. CGal. Run. IH
un 45  —- ach der Synops. häatte Gabrıel, unfer em der Pfleger f
Grempelstein, Aa Z Passauischen Herrschaft Viechtenstein
gehörigen Veste Jahrtag stiftete, bestäandıiger rank-
lichkeit der Abtwürde E5TI/ entsagt ?) un ach hm wurde
unter V orsitz des genannten es Johann VO  = Rein un unter
Assistenz der „aspar VO 1  e& Brogorid VO
Fürstenzel]l un T1ISLO VO Hohenfurt die Abtwahl 1in
VOrSENOMMEN. W eil aber die Conventualen, deren damals Lr
vorhanden diese SEIINSEC Zahl scheint schon auf CALIHCH

Niedergang des Stiftes hinzuweisen sich 11 der Wahl nicht
CINTISCH konnten, ernannte ®) der Abt VO Rein SC11NECIL Pro.

ahNein: WIC diefessen W olfgang (I51% - 1519 © ZUIIN AD
SV S15 berichtet (p 65),; olfigang zonnte sich, me1ist aUus

Schuld, seiner ur nicht behaupten; die Engelszeller
Mönche erhoben einhellig ihnverschiedene Klagen un
bewogen ihren V aterabt Leonhard Wilhe. ach mit dem
bte VON Hohenfurt Z kommen, nach abgehaltenem Scrutinium
den missliebigen / Bt W ol igang Z entfernen und 1N© Wahl
einzuleiten, bei welcher noch Conventualen vorhanden aren
und e L, CIMn Kngelszeller Proiess, einstimm12 gewäahit wurde
(reg his 1551).

Die ange kegierung dieses Abtes der, soweıt die truüuben
Zeitereignisse CS zul1essen, für das W ohl SC1 Hauses sehr thätig
War ist. durch verschiedene bemerkenswerthe kreignisse gekenn-

net So ziemlichRA Anfange SC1INEr Leitung erhob sich e1in
der Mönche SC ihren Aht un die Sache kam

16} Pernpeck un SCIN Grabstein 1SL och vorhanden :
10 Sonnta r E starb Jörg Pernpeck phlegerZı gremplstain, der

est des namens, em got na Das Necrol. Sagl 1510, Junt Georg P E}
sepultus CUTMN fil10 SU: amb quohabemus tal den SINgUl1S ann. eddaıt pro

&9250 vigil. offic. defun el I 15S15 s CITG& 1Michaelis dies ante vel post
Die Pernbeck scheinen C}  = Passauischer del AA SCIIL , 1453 Valent. ernbeck
(früher Piarrer 111 Raab) Domdechant und 1503 erscheint Georg. ernDeC als
Domprobst Passau.

Die Setries sagt: Gabriel reSIEN aVvıt; ]1es mortıs nescıtur. Das Necrol.
Eng 2 Sept. (1520) dominus Gabriel abbas Von ihm hiindet sıch C5 Vıdimus

Transsumptes VO Urkunden, welche die Salzstiftung und Mautbefreiung des
Klosters Wilhg. betreffen (Arch Wihlhg. Orig. auf. Pergam.) och bemerkt,

1509 CN Waffenschmiedmeister Peter Mader ın Engelhartszell erwähnt
der STFOSSCH Rui nd ı genannten Jahre dem K Max

1C9C Venedig 20  ® Splesse lHetferte; überhaupt wurde bıs ı die
Zeit die Nagelschmiedekunst besonders ausgeübt.

Per Compromm1ssum sagt dıe Series, dem jedoch die Synops. wıder-
LESC beruft sıch auf. die T Zeit cder Abfassung Z och ]“

elertionis. Das Colleect. Run, meldet auffallenderWeise von
nheit chts.ge
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it, dass der schon öfter nnte Abt VO  —$ Reıin SC1INCI
Professen Johannes sandte un den Aehbten Heinrich VO aum -
gartenberg‘ Wolfgang VON Aldersbach auftrug, den Zustand
der inge E Zl untersuchen ; 1eS gyeschah enn auch un
die beiden Aebhte berichten Ma1 1520 Abt Johann VO
Reıin dass S16 dem Aulftrave SEMNFSS J ace Jang Visitation
gehalten un sich bemuht hätten » DTO simultate discordiaque

Vener Abbatem et Conventum suborta componenda ;
divinıtate favente, factionem am S1IC Concordavimus, AaACLO
NOSEFa finem, YUECM) 110  am} cupiebamus, declinaret.« (“

1 40.) Be]1l em Einfalle der JLürken Niederösterreich 1529
A CINIS'C öfe des Klosters Niederösterreich verbrannt
und manche (Gsründe verwuste worden Archiv ehem Kloster-
rathes) ebenso MuUuSSTiE 1529 ADbBt Pankraz WIC le Kirchen und
Prälaten dA1e Kırchenkleinodien nach Linz einliefern auch den

e1 der Gülten bezahlen ZUrFr Rüstung SCSCH die 1ürken
(Statth arch Um diesen Forderungen SENUHCNM können
erlaubte König kerdinand den SUTtSEn, el ihrer Eın<ünite,
Ja ihrer unbeweglichen (süter ZU VEerausSsSsSernN und VOI-
aufte auch Pankraz den halben Hof Hangheim (Jetzt
Hengheim iM E Ta 11 Hausrucktr.) Al Hillprant Jörger
Zu 1o let 34 2 Febr Copie rch 1  S auch erwähnt
111} Kloösterraths trch kıne sehr SrüSSC Schwierigkeit erwuchs dem
bte durch den Bisthums Administrator Von Passau, Herzog
Ernst VO Bay C113 Dieser, sich stützend ass Engelsz VO
Passau gegründet und auch Spater vielfach unterstutzt worden,
dass viele Unterthanen VOIN A  8 Passauischem (Gebiete lagen
und dass die VO auch 15 a  Y häufig den
Versammlungen der ayer un DaSS Prälaten 111 Passau theil
nahmen, wollte den Abt VON GalıZ als Landstand VON Passau

sich ziehen, befahl ihm auf dem Passauischen andtage ZU
erscheinen und da Pankraz 1{8 verweigerte, verbot Ernst den
Viechtenstein’schen Unterthanen i111 der Niederkössla, die nach
ehentpflichtig ihre Giebigkeiten dem reichen

liess ]JENE, die 6S thaten. auspfäanden L532 Abt wendete
ich die obderens. Stände und diese nahmen sich der Sache

um elirser A AA S16 den Bisthums - Administrator
ohnehin über mehrfache Verletzung ihrer Landes-Privilegien,
der Gefangennahme des ba Hohenfelder bei Schloss Wesen

W. klagbar auftraten.‘*) Kaiser. Ferd erklärte 1534 die
Jedenfalls War H. Ernst, ohnehin kriegerisch gesinnt, hier ı1111 Unrechte ;

gelszell gehörte WIe dıe Niederkössla Oesterreich, E War 106 her.
gliche österr. Maut se1it alter Zeıt W. Allein uch die Stände stellten

Verfahren Ernst’s och ungünstigerem Lichte dar. Es entspann S  ich A
Krieg zwischen den Ständen und dem TNS Jene besetzten die Passan

scheHerrschaft Ebelsberg bel Lınz 56 Die Klagschrift der Stände ,
Herd 1St vıdım. Copie 1111 landschaftlichen Archiıve Linz U“



Niederkössla und Engelszell als z Erzherzogthum Qesterreich
cocehörend WIC sich rechtlich und thatsächlic ALLHGE verhielt
bestimmte aber zuglleich, ass die VO be]l wichtigen
Angelegenheiten auch den Jeweıligen Bischof VO Passau, als
ihren Stifter fragen ollten (Klosterraths--Archiv).
a  re als die landesfürst] Klostervisitatoren ® ach
kamen machte Pankraz auch diese Anschauung geltend
wollte sıch MI1 denselben keine Unterhandlung einlassen
ausser CS erlaube 1eS der Bischof VO Passau Die Commissäre
ıtten esna fort aber Naı 1544 chrieb ihnen nach

unterwerfe sich der Visitation, da GL ernomMmmMen habe ass
die Visitatoren kehrten 1U  zD auchder Bischof darein gewilligt

nach zurück ; wurden die Stiftsbriefe VOTSCWICSCH, Rechnung
über den Haushalt; die kinkünfte, deren Schmälerung
gepflogen : Ganzen CI WICS sich der Stand des Klosters noch
als ziemlich gut Im selben a  C rhielt VO BischofAAal
S  SX VOPassau die Bestätigung der VO Passau ertheilten
Stiftsprivilegien, nachdem VOIN Landesfürsten Ferdinand,
Prinz VO Spanien un Erzherzog VACE Qesterreich Wiener
Neustadt den Z Juni 1523 die Confirmation der betreffenden
Freiheitshriefe erlangt Während er kegierung VIG 152  2
reconciihrte der Passauische Weihbischof Bernhard eur. KD
Lıbanensis, ®) die Klosterkirche die Altäre und den Kreuzgang,
die AUS irgend Veranlassung für hie ertheilte
Ablässe VO Tasen und bestimmte die Feier der Dedicatio
W16 S1C früher gehalten wurde. Unter Abt Pänkraz 3) werden
sich dıe Folgen der sogenannten Reformation auch 111 ühlbar

aben die Zahl der Mönche schmolz W1e berall @5B 6
88 hr und mehr zusammen, fühlten sehr WENISSC Beruf

Mut SIC 1 8Kloster treten

® Es WwWwaren 1es Johann Egenberg, Erbkammerer Qesterreich V,
und kön Rath, obrister Secretär nd Vizdom 111 Obösterr., Hanns WeispergerPiberbach, Hanns Hoffmann ZAU Schlüsslberg, beide kön Secretäre un Wolfg'Grientaler ZU Kremsege.

2) Wahrsch. ist 1€es Libariensis bei Weidenbach I. IM 952 Von
diesem W eihbischof{e, der Leombach 1111 TIraunkreise Sstamm(£, werden sehr
viele Weihehandlungen Oberösterreich erwähnt.

der wahrscheinlich EC1INenter ıhm starb (9)  g Albrechtshaimer,
Stiftung ZU machte nd der dort begraben War,. SE1N (zrabstein i1st noch VO
handen: lıe liegt begraben der edl un vest Zzu Wesen, der gestorben
ist AaAl Samstagnacht der heil Urständ, em got genad 1532 SE März.). Unter
dieser Inschrift sınd Wappen und unter den Wappen diese kurze Inschrift :
Rosina Pergin gemachell, RosinaPerger dıe zweıte Frau dles
Albrechtshaimer. Nachträglich Se1 erwähnt, ass das Kl das Augustinerchoherrenstift Pöllau 111 Steiermark auf dessen Bıtte dAile Confraternität durch.

OCcCtava (OTD, hr I52I (Abt Pankraz, Prior Leonhad) aufnahm.
au Fol 192 Steliermärk. Landesarchive Zu Graz.



Zu se1inetr e1it dürften vielleicht die etzten Professen für
ange eıit in abgelegt worden sSeINn. Die Conventualen
wollten ihn YVABAR kesignation zwingen, allein 6S vereitelte dieses
Vorhaben der Vaterabt des Stiftes, Martin Wilh Nachdem
Pankraz Sept. I551I gestorben WAdafF, kam Abt Martin
VO Wılh SOWIE der Abt und Prior Hohenfurt nach K Zur.Abtwahl, un CS wurde pCr COoMpromissum der Professe W Al
ersbach, Mic e ] o ] I1—62), ernannt.?2) Zu seiner
elit gerieth mi1t Jjedem Tage SOZUSaSCNH das Klosterleben überall
in Oberösterreich in tieferen Verftall, auch in Wilhering,Abt Martin ‚ 1560, 2 SCDE. gestorben War un 1Un eine Abtahl Sar nıcht stattfand, sondern Michael VO mit der
Administration über 1  g SFF der Oberaufsicht des Landes-
hauptmannes A Oberösterreich Kirchberg Manning und des
Vicedoms (Cosmas Gienger betraut wurde. Nachdem auch
Michael 1562, DE Ma1i (Necrol. J{aT. 11 Uct.) gestorben
WAarfFr, wurde auch dem Landeshauptmanne un Vicedem
unterstellt. Der Professor der Poesie der UniversitätIngolstadt, Vitus Jacobaeus schreibt Abt Bartholomäus’ v.Kkein ddo 15 Nov 15062, dass auf seiner Reise nach W.l-hering und Engelszell kam un alles. verödet und »Zum - r:barmen« fand (Coll HEB 1624 Vom LandeshauptmannKirchber rr  rrfinden sich w1iederholte Schreiben (V Dec 1562,26 März 1563 an den Kaiser VOT, 1in denen fMehentlichstbittet VON der Superintendenz über die damals vacırenden (zottes-
häuser Wilhering, Schlierbach. Pulgarn un Engelszell 1n A
betracht seines Alters und seiner Krankheit enthoben Z werden.(Klo_&?@e‘rraths - Archiv.) Es erscheint auch 1563, Sept Uur-

undlıch wieder ein Abt VOIN näml. Johannes (HI) Hasen-

Abt Le
Er erscheint och ın {olgenden Documenten: 1525 erhält er vOoOOLhd: Wılh und em öffent]. Notar Panul Thanhofer eın Vidimus der

vom Erzherzog erd 1L523 bestätigten Klosterprivilegien, 1532,; 15 Jun! vidimirt
€1 das Privileg. < alser Max 20 Dec. I5I18, wodurch die Hofmark Neu-

CHeN A Wald Z} einem Markte erhoben und miıt einem Jahrmarkte begnadigtWurde (Orig. In der Bürgerlade Zu Neukirchen a., Strnadt Peuerbach,
420 1534 kaufte die Gallwiese be1 Gallham (Pf. Prombachkirchen),kaufte ber das Strassgut (Pf. Eferding), 1539 bevollmächtigt der Vaterabt: v.Wilhg„ Johann Ebrach,; dıe VONNell In solidum be]l den

Baumgartenberg, Hohenfurt un!' Engels-
Abtwahlen In Wilhg. a seiner Stelle Zu präsıdıren,Stülz 89, nOot.

5 IM Archive VO  - St Florijan “Gndet sıch In Briei des Michael ZU
ngelsz. und Administrator \ Wilhg. [03100| Oct 15061 A} Probst S5Sıigmund VonNnS Florian, 1n dem diesem mittheilt, eın ath des alsers habe ıhm
chrieben, dass der Kalser 1ne Reformation der Klöster eschlossen habe, jadass die Ommission schon In 6 Wochen ihr Geschäft gehen werde.
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beréefl) 562 -—68) VO dem wir w1ssen, ass er in Engelszell
1526 Profess semacht un: be1 der Wahl 57 alt War ach

dem ZU schliessen, ass ange im Kloster während
, viele demselben den Rücken kehrten und nach Andeutungen

der Klostervisitation 1566 War Johannes e1n sittenreiner ,
kirchlich gesiunnter Mann, allein die Zeitumstände eben
dem Klosterleben möglichst ungünstig. Bei der letztgenannten
Visıtation fand sich AausSSCeCT dem bhte ein einziger OoNn-
ventual, Namens Peter, 1n VOT, der Priester WAaT, 1E
VOT 15 Jahren die Profess abgelegt hatte un cdie Pfarre in
besorgte. ach dem Jode Johann 1IL (3Ö Nv F565S wurde
ZUu Anfang 1569 der Prior des ist.-Stiftes Baumcartenberg,
Bon1ifac1ıus (15609—70 1868088 Abt omgesetzt. Aus seiner eit
ist uns eiIn eric über die Sept 1569 1n H
mene Visitation durch dje a1ıs Commissäare Christoph Hilinger
und Ja Landsıid|! erhalten, AUS dem WIT folgendes Bild des
ustandes von gewinnen : der Abt Bonifaz nahm den ihm
VO den Commissären mitgetheilten Befehl betreffs der Visitation
willig auf und versprach der (CCommission Gehorsam Zu leisten.
Ausser ihm fand sich e1n einziger Conventual, elich10r
SoNn, der auch nicht in POSeISZ: sondern 1n Fürstenfeld Profess
abgelegt hatte Iie Horae Canon. SOWI1E ein eigentlich klöster!.
(rzottesdienst fanden nicht STa u für das Pfarrvolk wurde

ONN- un Feiertagen (sottesdienst gehalten. Der Abt un
se1in Conventual ırugen den Habit Festtagen, So aber
gebrauchten s1e kürzere Röcke E1 werden ihres priester].
Wandels wegen ziemlich g’elobt, allein da SIE ]JI1ne und uU11-

erfahren erwıiesen S1e siıch als mıinder auglic einer
sparsamen Wirthschaft Seit _ vielen Jahren WAar 1n keine

Es war ein Schulmeister daProfess mehr abgelegt worden.
der Nar katholisch war und an Fleiss nicht fehlen l1eSss,
alleın CS waren wenig ScCchWwWer, denn dieser Oft. he1isst C hat
viele B die sich nıcht auf’s Studieren verlegen. Der
A:bt und der Conventual studıeren die A OC  e7 W as S1e
auf den Sonntag ZUE Verrichtung ihres (zottesdienstes brauchen.
Das Kloster wird uUrc viele W anderer, Lanzknechte und
me1i1ines LTINCS Fussvolk heimgesucht. Der Hofrichter Tar VO

Bonifaz aufgenommen, aber dem Klusterrathe ZU Prüfung
und Bestätigung och nıcht vorsÄestellt worden. Vom etzten
bte War noch viele Landsteuer ausst_ändig, die M

Unter dem obıgen Datum ist eın Schuldschein über 202 1 Archive
Wilhg vorhanden, 1n dem als Siegler Ab  £ Joh erscheint. Unter Abt

LIL bestätigte 1504 raf Gundaker Stahremberg, welches Geschlecht
ne‘ Theile dıie Besitzungen der 1559 ausgestorbenen Schauenberger auf-

die Mauthfreiheit Engelszell’s IA Aschach



allerlei Gebäuden, die er unternommen, nıcht zahlen konnte und
auch SONS selen ziemlich viele Schulden da Abt Bonitaz habe
bISs eal 300 Schulden abbezahlt, aber verschwende das
Geld anderseits: auf ınnutze Bauten. Im vErgangeNCN Jahre
Waren bel reiling Weıin sefechst worden, OVO auf das
Haus verbraucht wurden, Viut schweres und 3 Mut geringes
Getreide eingegangen, WOVOIN ZU Hauswesen k7 Mut schweres
un ebensoviel aler aufgegangen. Di- Kirche und FAlr
auch der al1erho waren 1n u  m Zustande, hingegen das
Dormitorium und die gemeinen (zemächer sSsammı dem Getreide-
kasten aufällie die LT eiche beim Kloster WaTienNn unbesetzt und
öÖd:: die Gründe, die ZUuU Kloster selbst gehörten, b1Is damals
noch nicht 1ins Grundbuch eingetragen. { Iie kaiser] Kloster-
Keformationsordnung D Dec 1567 Wr fast ZKer nıiıcht be-
achtet CS wurde dem bte aufgetragen, 1eselbe urch-
zuführen, CT auch versprach. (Klosterraths-Archiv.)

Zu diesem zıemlich traurıgen Zustande wenıigstens 1

geistlicher Hinsicht kam 1L1LUD 1570 CIMn HEGEUGE Unglücksschlag
hinzu: in diesem a  re raffte die est den Abt Bonitaz und
seinen ONC nebst noch 35 Personen (wohl Hausgesinde)
hinweg,!) dass das Kloster ausgestorben WAar. IBE W.ar
65 wıeder das Mutterstift L welches sich, obwohl selbst
noch ziemlich darniederliegend, se1iner Tochter annahm: Dec
1.5.70 tellte Abt Matthäus VOIN seinen Prior Stephan (Piwer
oder Hess ZU Administrator auf, IS CR Dec 1571 VO
Kaiser ZU bte ernannt wurde. Dieser (1571—74) entsprach
durchaus nicht den auf ihn gesetzten Erwartungen ; 15 VOTI-

pfändete das Freihaus Krems, ein anderes ZU Hohenstein,
Weingärten un Unterthanen Z} Neudorf ıl N Aus einem

S  © Schreiben des Bischofs an Passau AJı den Kaiser ddo
15 Febr 1574 (Copie 11 Consist.-Arch Linz) geht hervor,dass bt Stephan se1ines Lebenswandels und seiner üblen
Wirthschaft schon EFrMahnt: citirt worden SCr der Abt se1i, die
Citation verachtend, gar nicht erschienen, deshalb sSe1 vo

Nach manchen Angaben ware on ia an 1571 1m ep gestorben ;wahrscheinl. geschah das obige Aussterben durch dA1e Pest 11 Sept
Im Archive St Flor. ist In Briıef des es Matthäus A X  g a} Probst
Sigmund St lor. VO ebr worın 188  3 ath bittet, W.as

thun sel, da dıe kais. Comm1i:  re seinem Prior Stephan ess as über-
geben hätten mIt dem Befehle, aSsSs er Examen ach Wiıen komme, sobald
dıie Pest vorbei sel; diese ce1 jetz! vorüber, daher sich Rath erbitte
u. S, Die Pest, die damals wüthete, sehr ansteckend gewesen SEIN ;
In einem Gewölbe auf em Dormitorium verwahrte 138028  - viele Betten, Pölster

gl  *y die die Pestkranken gebraucht hatten ; och längere Zeıt hernach, als
1e Seuche schon erloschen, wurden Leute, die jenes Bettze_ug benützten, der

Pest krank nd avuch hinweggeraffit.
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1SCHNO{IEe EXCOMMUNICIFT worden Y Der Bischof bıttet den Kaiser
INOSC helfen, dass der ADBt bestrait un ZUIN (,;ehorsam

bracht werde Der Kaiser trug auch pr1i 15 74- (Orig
rch 1 dem bte VO und dem Vicedom Gienger
auf den Abt VO  — VAN| entsetizen ach Wıen bringen
KEngelszell ZUuU SPC das Inventar aufzunehmen die geist! un
W e dministration ZW E1 Personen auf Kechnung ZU geben
Am Jun1i 1574 schreibt an en Passauer ()fficial
Palderstain Wiıen rig ONSs AÄArchive 1 1Inz dass der
Abht VOI bereıits CTESEEZ SC1 und der ()fficial INOSC da CS

ra  S 111 Heiligenkreuz mehrere ZA1T Prä atur taugliche Individuen
gebe dase bst AF für umsehen Ob AUS Heiligenkr
oder AUS welchem Kloster der fo gende Abt an 11 (IN-)
Schöndorfer SENOIMMMEN worden, lasst sich A UuSs Mangel
Urkunden nıcht bestimmen Er scheint vol|l des gyuten W illens
SEWESCH ZU 61n hatte auch CINISC Conventualen alleın AT

mochte nicht we1ıiftfer den Ru1in des Klosters aufzuhalten Der
Schuldenstand War ausserordentlich gestiegen; viele
Unterthanen namentlich C111 WIS Dr
ol] Passau C1iNenN hartherzigen Gläubiger den Abt
Johann Hilfe eiım Kaiser gesucht un ZUIN el erlangt hatte
die Klosterräthe befah dem oll ON den Interessen 10
abzuziehen dieser verlangte adurch erbittert VOIN bte Joh
dıie sofortige Zahlung der Hauptschuld un untersagte den AFCAE
etfzten Unterthanen des €es, diesem die geringste Hilfe be1
Bestellung der Felder und Wiesen f leisten. Eın Verzeichniss
der Klöster Ober-, Unter- und Innerösterreichs ach ihrem
relig1ösen un materiellen Zustande angefertigt O Dr Christ

S Ursachen, WAarum der VOT1SC Abt ZU E. officio cıtırt und ratıone COIN-

tumacıae seine$s Nichterscheinens g excommMuUunicCIrt worden: {ührte er C111

ärgerlich C  y unpriesterliches c  en, dass 65 VO  ( SEL Laien, geschweıge
(ejistlichen und Prälaten nıcht Z gedulden; kümmerte sich die

Seelsorge un den (Gottesdienst NnıC. 1111 mindesten ; versetzie un!' verschleuderte
viele (‚üter ZU11 grosSsCch Nachtheile des Stiftes ; die Lutherischen Passau,
welche dort nıcht geweihter Erde bestattet wurden, l1ess hne Schwierigkeit
1111 (sottesacker Engelsz. begraben.

2) Aus Schriftstück: Archiv AT Kremsmünster geht hervor, ass
Abt Johann Sch C11H6IH Bruder hatte der Kaplan des Spitals Wels wWwWar UunN!
ann Pfarrer Schleissheim wurde.

Aus e1NeInm Biıttschreiben des Abt Joh al den Abt Ulrich (IT-
Heiligenkreuz ddo. Engelszell L März 1575 In diesem bıttet auch den
Abt 1980881 Verwendung - be1l den n]ıederösterr. Ständen der be1l diesen
ständigen Steuern betreff der nıederösterr. Kınkünfte; ich werde mich wehren

Aınd wıinden, lang ich kannn nd ott verantworten kann, sagt der Abt
ass1n diıesem Schreiben (Arch Heilıgenkr.); zugleich geht (daraus hervor,

der ht ON VOIL Kaiser die KErlaubnis, eıtere 1LO0QO Schulden aufzu-
nehmen, jedoch hne Unterthanen ZU versefzen, erhalten hatte, dann dass Georg
Ste er], Bürger 1n Wien, ehrere Weingärten OIl E ZUuU Leibgeding besass.
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Hil INSCT und Prun 575 Ssagt über Kngelsz MViönche
Concubinae (!) proles (1) OVI redditus 990

2380 Abt Johann wohnte och der VO an berufenen
Diöcesansynode Passau 1576 3! MVMlärz Del und 1111 1577
resignırte gebeugt VO  s dem trostlosen Zustande SCINECS Stiftes
gänzlich U Jetzt entbehrte für mehrere 1es
EOLIiICH es Ja Sal bald rlosch überhaupt jede Art
VON C1NCIN Convente Ambros Gleiner Mönch und Pfarrer /

heiratete anz offen und predigte uncgescheut Luthers Lehre
Wır wollen be1 dem nde der I Kpoche der (GGeschichte des
Stiftes näamlich VO  — dessen Gründung DIS 7 SCINET Entvölkerung
Z eit des Lutherthums C4 kleines Biıld VO  — der TI GECH

Einrichtung des Klosters WIC S16 bald nach der tiıftung, nament:i
un auch ohl 1IM 15 Jahrh bis nicht ferne die

Zeiten der erödung bestanden en INAaQ, Schlusse
fügen Der oberste Lenker der GaNZECN Klostergemeinde War
der VO den Mönchen durch freie Wahl cewäihlte as dem
Z Seite der Prior un Subprior standen AUSSCT diesen inden
WILr KEng noch das Amt des Portarius, Magister Hospitum
Hospitalarius Inhrmarius ann des Bursarius und CamerarI1us.
Cellerarius un Subcellerarius C’antor und Succentor Scriba
Der Senior hatte SC1iHG Stellung nachdem Subprior ınd hatte
WIC schon bemerkt, diesen 1° nıcht blos der Professjahren
alteste, sondern auch SEWESECNC, freiwillig oder SCZWUNSCH resignirte
Aebte hne Zweiftel f Kngelsz. auch Latienbrüder 65

wird namlıch erwähnt CFE Draecepftor (magister) cConversorum ;*)
in alter eit schon hatte das 11t Krems 1nen CIHCHECH Hof
me1lister vielleicht auch 111 EKppenberg, wenigstens zeitweıise
SeINeEN Verwalter Seither Jühte 11 Jaängere e1It die Kloster
zucht un s gab fast keın adeliges Geschlecht de1 ähe
VO  am} dem nicht C111 oder das andere ıtglie nach dem Leben
in Räumen bestattet CIn wollte, dıie VO dem Lobpreise
frommer Mönche erhallten insbesondere wurde die dem Orden
des Bernhard hnehin b besonders innewohnende arien-
verehrung Generala Bonifaz verordnete 12515 ass das
Salve Kegina feierlich täglich SCSUNHSCM werde lebhaft Ygepflegt. Die alte, iM ihrer Bauart ohl gothische Kirche INas

Er wurde uf Befehl des Klosterrathes 1580 Wihlhg. eingekerkert
dann 1581 wieder entlassen WEHCNH Kränklichkeit, 1559 1n Freistadt ; Chr:ı
Stop \ Zelking, Luther’s Tre ergeben, empfahl ıh; dem FProbste VO St
Florian für dıe demselben zugehörige Pfarre Lasberg.

Manchmal kommt die Notiız 111 den alten Necrologien der Oster
Servicium detur Bursarıo, der ann EIN1ISE ’Pfennige den Mönchen ZU reichen
hatte ; oder: detur cellerarı1o0, subcel]l erarlo. Die Infirmarıe — Krankenver-
pfiegungsanstalt samınt CISECHNEIN Iracte 1111 Gebäude, EISENEM Vorstande, Altare,
eigenen Stiftungen ı88

1



viele Altäre gehabt aben; ebenso fand sich Cc1in UE
Kreuzgange Capitel der Inhrmarie Ausserhalb der
Klosterkirche W die uralte Katharinenkapelle der für die

Annıt-G/:läubigen (zottesdienst gyehalten wurde.1) Zah reiche
VETSaTrlicnN majJora et minora) arcnmn selbst für einzelne Altäre
gestiftet usser der Verherrlichung (1o0ottes durch C111 en
1881 und Kasteiung dürften cd1ie Engelszeller obwohl ihr
1It verhältnissmässig Spat gegründet wurde auch manches
Verdienst die Cultivirung der unwirthlichen und rauhen
Waldgegend 8808 EKppenbureg, auch ohl in der mgebung VON

Engelszell sich erworben en Veber das Bestehen
sicherKlosterschule E en WIr WENISC Nachrichten

1ST dass die Mönche 1171 Kloster de1 Schrift und 1111

Chorgesange unterrichtet wurden vielleicht auch talentvolle
Jünglinge ZUm Mönchs- un Priesterstand herangebildet wurden

Schule dürfte das Kloster Markte selbst
früherer elit schon unterha ten aDenN; da W11 1111 un:

XVI i GING ziemlich ausgebildete se treffen Was
das iHRHEGFe Leben betrifft War dies WIC ( (‘istercienser-
klöstern ceh1 ST 1 tTes Silentiumstrenge F1& oroses Fasten
die eit fast zwischen Beten und Arbeiten gernel Das
Dormitorium Wäar sehr ange e1it bis a  5 1 SA
IMNEINSAaINNCS Schlafhaus das Refectorium, 3) WIGC AauUSs AIGE Be
schreibung Kloster-Archive hervorgeht noch 1 16 T
DE  5 und nNIt vielen Bildern AUS dem en der ce] Jung
frau un des heil EFTNBaTtı geziert Kür das zahlreiche Haus-
gesinde den Hofrichter S Waren viele ammern un
Zimmer.

(Fortsetzung olg 1111 nächsten HEite;)

SutorumSO erscheint Rein e1IN Collect C111 magıster 188 1351
e1N Heıinricus praefectus um ilhg Col! 1380

INON aster11 ut 1 115Pro Ordıniıs er1guntur capellae nte portam
PTrO la1ıcıs famıiıliarıbus utrıusque d1yına peragantur. ach 597

In altester Zeıt beständige Abstinenz (vielleicht mi1t Ausnahme der
Von der Mitte deshöchsten Feiertage Fasten VO  Z Kreuzerhöhung bıs Ostern)

15 Jahrh. wurden iLıMNMer mehr Dispensen nöthig und auch ertheilt namentlich
bezügl. des Fleischgenusses.

In altester Zeit scheint 1111 Refectorium für Wınter- und Sommerzeit
gedient zZzu haben; WI1issen WITr bezüglich Lilienfeld’s, ‚dass der Cardinal-Legat
Pi TAatO 1382 ddo Wıen en Cisterciensern dieses Stiftes erlaubte,

n Wwıe S1Ee sagten, bısweilen cC1e Speisen 1 Relect. ZUT Winterszeit TE
y Abtheilung des Refectoriums ZA1 machen, die heizen könnte.


